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Zur Tagesgeschichte
Je mehr die englischen Blätter sich mit der Situation

in Mittel Asien beschäftigen desto mehr Geltung finden bei
ihnen auch die Stimmen der indischen Zeitungen Wird
auch gewöhnlich den Aeußerungen der irdischen namentlich
der in der Landessprache erscheinenden Blätter wenig Auf
merksamkeit gezollt was sich aus dem Grunde erklärt daß
dieselben vielfach von Lokalangelegenheiten in Anspruch ge
nommen sind so gewinnt das Urtheil der eingeborenen
Zeitungsschreiber die zu einem unendlich weiten Leserkreise
frechen eine erhöhte Bedeutung wenn Englands Stellung
in Asien und das Verhältniß zwischen England und Ruß
land zum Gegenstand der Besprechung gemacht wird Als
beuierkenswerth wird in den Londoner Blättern eine Be
trachtung des Amrita Bazar Patrika eines in Kalkutta
erscheinenden vielgelesinen Blattes hervorgehoben welches
Äer Englands Rolle in Europa in Ausorücken spricht
welche von der Bekanntschaft mit den Leitartikeln aus
wärtiger Blätter in einer für die Regierung wenig ange
nehmen Weife Zeugniß ablegt Der Patrika ist nicht
etwa ein ausgesprochener Gegner der Engländer Er achiet
ihre bedeutenden Eigenschaften und hat auch gegen die
Regierung Indiens und ihr Verfahren wenig auszusetzen
In Betreff der Fehler des englischen Volkes hält er aber
durchaus nicht mit der Sprache zurück Das englische Volk

sagt er ist bei keiner andern Nation beliebt Es i i
schlau und selbstsüchtig uns hat keine Freunde im Auslande
Äisher hat ihm sein Muth seine Macht und seine Geschick
Weit im Felde als Schutz und Schild gedient Während
aber Englands Hasser und Neider dem Lande eher genützt
als geschadet haben hat England selbst seit dem Krimkriege
stetig an Muth und Tapferkeit eingebüßt und im Laufe der
Ereignisse mehr und mehr Ansehen verloren so daß Preußen

M Rußland auf seine Kosten emporgestiegen und all
wÄiz die einflußreichsten Nationen Europas geworden sind
England hat allmälig den Krieg aufgegeben und sich dem

Sergnügen in die Arme geworfen Manche Engländer sind
so kleinmüthig daß sie in Gottes Namen Indien aufgeben
würden um sich nur einen Krieg mit Rußland zu er
sparen Im Weiteren wird eingeräumt daß die Briten
im Nothfalle allerdings kämpfen wie die Löwen allein die
Schwierigkeiten welche sich erheben würden falls England
gleichzeitig in Europa Krieg führen und Indien gegen die
Russen vertheidigen müßte werden doch als so groß dar
gestellt daß dem Leser die Frage des Ausganges sehr
zweifelhaft erscheint Als eine Art AbHülfsmittel wird vor
geschlagen einen englischen Prinzen bei Zei en als König
von Indien auszurufen und Indiens Einkünfte ausschließlich
dem Lande selbst zu Gute kommen zu lassen In einem
solchen Falle meint Patiika, würde ein russischer Angriff
nicht die mindesten Aussichten haben Diese zum Theil
allerdings recht schiefen Ansichten sind den Londoner Blät
tern natürlich bedenklich und sie antworten daher mit Leit

artikeln in denen Englands Macht und Kampfesmuth
gepriesen werden zugleich aber auch die Regierung die
Mahnung erhält sich gegen das Ausland eines offenen und
entschiedenen Auftretens zu befleißigen

Uebrigens beschränken sich die Studien der Londoner
Journalisten keineswegs nur auf Indien und Khiwa Auch
Persien ist neuerdings in den Kreis d r Betrachtungen ge
zogen worden Der Schah hat jüngst dem englischen Ge
sandten Audienz ertheilt und dabei die übliche Höflichkeit
beobachtet für die zwischen beiden Ländern bestehenden
gnten Beziehungen Interesse kundzugeben Die Times
nimmt davon Anlaß dem Schah den freundschaftlichen Wink
zu geben daß er hoffentlich dem neuen Eisenbahnsystem in
seinem Lande keine anstößige Form geben und sich der

guten Dienste erinnern werde die ihm England schon
einmal zur Beseitigung gewisser Ursachen politischen
Zwistes geleistet habe Ein Herrscher heißt es am
Schlüsse welcher sich der Bedeutung der europäischen
Mächte bewußt ist kann nicht gleichgültig gegen die Meinung
jener sein welche auch die größte Macht in Asien ist Wir
werden diesen Vortheil genießen indem wir unseren könig
lichen Gast bewirthen und es wird unsere eigene Schuld
sein wenn wir denselben versäumen

Wie aus St Petersburg telegraphirt wird ist ganz
kürzlich noch dem Besuche des Schah ein Notenwechsel
zwischen der russischen und persischen Regierung vorauf
gegangen und zwar angeblich wegen einer Grenzverletzung
welche von den russischen Truppen bei dem Scharmützel
mit den Turkomanen am Atrekflusse begangen worden sein
soll Russischerseits wurde darauf hingewiesen daß Rußland
die Möglichkeit einer Grenzverletzung vorhergesehen und
solches auch der persischen Regierung angezeigt habe und
daran die Zusicherung geknüpft daß künftig so weit dies
irgend möglich die Grenze respektirt werden solle

Wie der Köln Ztg aus Rom geschrieben wird stößt
die große Demonstration welche die klerikale Partei in
Umbrien der Provinz Rom und den benachbarten Abruzzen
nach dem Beispiele der Pilgerfahrten von Lonrdes vor
bereitet bei dem liberalen Theile der Bevölkerung auf einen
Widerstand dessen Entschiedenheit die Regierung zwingen
dürfte die beabsichtigten Pllgr ,jüge ganz zu verbieten In
einem Meeting zu Perugia wurde eine Resolution ange
nommen nach welcher jenes Attentat auf die Würde und
Unabhängigkeit des italienischen Volkes mit Gewalt ver
hindert werden soll Auch in anderen Städten Umbriens
in Terni in Spoleto und Foligno spricht sich die öffentliche
Meinung sehr energisch gegen die beabsichiizlen Pro
cessionen aus

Einer telegraphischen Mittheilung aus Solothurn zu
folge hat sich der vormalige Bischof Lachat nachdem er
seine Amtswohnung geräumt nach Luzern begeben woselbst
ihm die dortige Regierung den Aufenthalt unter der Be
dingung gestattet hat daß er sich jeglicher amtlichen Funk
tion enthalte

Berlin 19 April Das braunschweigische Regent
schaftsgesetz ist in der nationalgesinnten Presse durchgängig

verurtheilt worden Die treffendste Kritik desselben liefert
indeß die welfische Hannoversche Landeszeitung indem sie
als sein Hauptverdienst die Einsetzung eines Curators
rühmt der unbeschadet der ungelösten eigentlichen Erbfolge
frage die staatliche Selbstständigkeit seines Mündels der Form
nach wenigstens und vorläufig rettet Im Uebrigen weiß
das Organ die folgenden Phantasien zu berichten welche
wir zur Erheiterung unserer Leser mittheilen wollen Die
Grundzüge des eventuell zwischen dem Reiche und dem Ex
könig von Hannover abzuschließenden Pactes dürften folgende
sein König Georg abdicirt zu Gunsten des Kronprinzen
Ernst August und wird zum kaiserlichen Prinzen des Deut
schen Reiches ernannt mit dem Titel Majestät und dem
Rechte Reichsland im Namen des Kaisers zu verwalten
und seinen Rang unmittelbar hinter dem Kaiser einzuneh
men der Kronprinz verzichtet ebenfalls aus Hannover und
besteigt als kaiserlicher Prinz nach dem Ableben des Her
zogs Wilhelm den Thron des durch Arrondissements aus
dem alten Königreich Hannover nicht unbedeutend vergrößer
ten Braunschweigs die hannoverschen Orden soweit sie
nicht auf Braunschweig übernommen werden werden Reichs
orden welche der Kaiser verleiht alles unter oder außer
Sequester befindliche Privateigenlhum in Hannover steht der
königlichen Familie zu freier Verfügung und wird durch
Ausscheidung staatlichen Domaineneigenthnms vermehrt resp
sicher gestellt Braunschweig schließt mit Preußen eine Mi
litärconvention der zu Folge Se kaiserliche Hoheit der
Herzog Militär Gouverneur von Niedersachsen Armee
corps wird das Wappen des neu construirten Herzogthums
würde der Reichsadler bilden mit dem weißen Roß auf
rothem Brustschilde um das sich die Kette des Guelphen
ordens schlingt c Es scheint am Hietzinger Hofe Leute
zu geben welche auf Grund dieses wunderlichen Programms
wohl mit Preußen verhandeln möchten Die Ideen von
dem unmittelbar hinter dem Kaiser einzunehmenden Range

was würde dazu wohl der König von Bayern sagen
von dem Militärgouverneur von Niedersachsen und

von dem durch mrronvl ements aus dem alten Königreich
Hannover nicht unbedeutend vergrößerten Braunschweig
bedürfen keiner Kritik Das Ganze hat die Bedeutung eines
Aprilscherzes das Deutsche Reich und Preußen haben übri
gens mit der Erledigung der braunschweigische Erbfolge
frage durchaus keine Eile

In dem dem Bundesrache vorgelegten Reichs Mi
litärgefetze soll die Friedens Präsenzstärke der deutschen
Armee auf 4lN,k59 Mann an Unteroffizieren und Gemeinen
ausschließlich der einjährig Freiwilligen festgestellt sein mit
der Bestimmung daß es bei dieser Ziffer vorläufig verblei
ben soll Dasselbe entspricht der Norm wonach 1 pCtj
der Bevölkerung nach der Zählung von 18K7 in die Armee
treten soll und die Erleichterung der Militärlast läge eben
darin daß trotz der wachsenden Bevölkerung der Präsenz

Feuilleton
R t v o n t a h

Eine Erzählung aus jüngster Zeit von L Seemann

20 FortsetzungLeider scherze ich nicht hört zu Selbstverständlich
lasse ich meinen Mann nicht aus den Augen als er sein
Haus verläßt und sich seinen gewöhnlichen Beschäftigungen
mit Besuchen Essen Trinken Rauchen und ähnlichen
Nichtsthuereien übergiebt Nachmittags bekomme ich eine
Aufforderung nach dem Polizeibureau zu kommen um noch
einiges wegen der beabsichtigten Verhaftung zu besprechen
Der welcher mir diese Aufforderung überbringt ist zu mei
ner Ueberraschnng ein früherer College Ich freue mich
ihn hier als angestellt zu treffen denn wenn er auch gerade
sich früher nicht durch Schlauheit besonders hervorthat
freut man sich doch einen Bekannlen im Fach zu treffen
wo man es so gar nicht vermuthet Ich übergebe ihm
daher die Beobachtung meines Mannes und als ich zurück
kehre man hatte mich unnötigerweise lange aufgehalten

finde ich ein Billet von meinem früheren College vor
worin er mir mittheilt unser Mann sei da und dahin ge
gangen ich folge sogleich und treffe wieder Nachricht vor
Mr Zaroweky sei zu einem Besuche aufs Land gefahren
von wo er erst gegen Abend zurückzukehren gedenke Nach
dem mein College die Abfahrt mit angesehen und die Be
stellung über das Ziel der Reise angehört sei er zurückge
kehrt da er anderweitig Dienstgeschäfte habe Ein Dumm
kopf war er immer denke ich bei mir daß mein College
die Fährte verlassen hatte ich nehme sogleich einen Wagen
bei demselben Vermiether wo jener einen solchen genom
men höre daß als Ziel der Tour eine etwas entferntere

Villa in Aussicht genommen war und folge eiligst dahin
nach Richtig I dort angekommen höre ich daß Jener einen
Haken geschlagen dort gar nicht angekommen ist Ich cile
zurück mir fällt der Dampfer ein der mittlerweile abge
gangen sein mußte zufällig kehrte dieser gerade wieder zu
rück Sie haben ja wohl von der Demonstration des
preußischen Kanonenbootes gehört ich gehe an Bord
mustere alle Passagiere finde indessen nicht was ich suchte
Da treffe ich wieder meinen Collegen und mache ihm Vor
würfe wegen seiner Nachlässigkeit er behauptet den Ge
suchten ganz vor Kurzem in einem anderen Orte gesehen
und mich auf seiner Fährte als selbstverständlich voraus
gesetzt zu haben weil ich mich ja nie von einer solchen
abbringen ließe setzte er höhnisch hinzu und so führt er
mich wiederum eine Zeit bald hier bald dorthin Mir
wird die Sache verdächtig ich entsinne mich daß jener Col
lege wohl von früher her eine Art Ursache haben könnte
mich absichtlich einmal vom rechten Wege abzubringen eile
daher nach dem Hafen zurück doch ich komme zu spät denn
schon war der Dampfer wieder in See gegangen nachdem
der Capitän gesehen daß seine Befürchtungen wegen des
Kanonenbootes unbegründet waren Bald wußte ich denn
auch daß der Betrüger der irgendwie Wind bekommen
haben mußte ein Billet für den Dampfer gelöst und seine
Sachen schon gestern hatte an Bord schaffen lassen ich
sprach den Mann der sie dorthin befördert Wie er sich
meinen Blicken an Bord des Dampfers hat entziehen kön
nen ist mir noch räthselhaft nur so viel ist Wohl gewiß
er ist jetzt auf dem Wege nach Vera Cruz

Doch was ist nun zu thun frug Arthur
Ueberlaßt ihn mir nur ich stehe Euch dafür ich

finde ihn aus so lange er noch auf amerikanischem Boden
weilt Doch ist keine Zeit zu verlieren Ich habe schon
Pferde bestellt nach Cap Antonio zu eilen dort ist stets
passende Verbindung über die Meerenge von Aucatan nach
dem Festlande und von Merida aus geht zur passenden

Stunde ebenfalls der Postdampfer nach Vera Cruz So
treffen wir nicht viel später dort ein

Eine halbe Stunde später eilte ein Wagen mit zwei
mächtig hohen Rädern in welchem die Beiden saßen auf
der Landstraße dahin Zwei starke Pferde waren davor
während das eine derselben in der Gabel ging wurde das
andere von dem Kutscher geritten Er trug eine kurze
Jacke und die bis zur Hälfte aufgeschlitzten Beinkleider
mit einer Reihe silbern blinkender Knöpfe der Nach ent
lang dicht besetzt wurden auf der linken Seite durch einen
hohen Reiterstiefel verdeckt an dem ein Sporn wie ein
kurzer Spieß gestaltet angeschnallt war

VII

Der Kampf zwischen Deutschland und Frankreich
hatte Elimar in eine schlimme Alternative gestellt entweder
seine bisherigen Anschauungen über Bord zu werfen und
für Preußens Sache einzutreten oder gegen sein Vaterland
den Degen zu ziehen

Jetzt als die vollen Consequenzen seiner früheren Denk
nnd Handelsweise an ihn heran traten fühlte er mehr und
mehr daß die Aufwallungen seines Gefühls seine persönli
chen Sympathien ihn viel zu weit geführt hatten allein
zu mächtig war noch in ihm die Autorität der Partei wel
cher er bis jetzt angehört als daß er vermocht hätte völlig
mit dem zu brechen was ihm bis dahin als recht und gut
erschienen war

Einen Ausweg glaubte er darin zu finden daß er bat
ihn einem algierisch ni Regimente einzureihen ein Wunsch
den man französischerseits natürlich fand und den man
deshalb gern bewilligte

Doch die gewaltigen und unvermntheten Erfolge
Deutschlands machten es nöthig auch die Truppen aus
Algier eiligst nach Frankreich zu rufen da bereits über die
Hälfte der französischen Armee vernichtet oder gefangen ge

nommen war Forts folgt



stand bleibt Zu bemerken ist daß der Friedensstand der
französischen Armee bei einer Bevölkerung von 37 Millio
nen gegen 41 Millionen der deutschen Bevölkerung
428MV Mann beträgt

Der Berl B E bringt die Nachricht daß die
Kriegsentschädigungsgelder welche in den ersten Tagen des
Mai wiederum fällig sind in Folge der durch die Zahlung
der letzten Rate hervorgetretenen Geldcalamität auf Ver
anlassung der Reichsregierung nicht durch Deutsche sondern
diesmal um Deutschland vor einer Wiederholung der Vor
kommnisse der letzten Zahlung zu wahren durch Englische
Bankhäuser geleistet werden soll

Die Nachrichten aus Rom über das Befinden des
h Vaters sind so schwankender und widersprechender Natur
daß sie einzelnen Börsen bereits Gelegenheit gegeben haben
das Gerücht von dem schon erfolgten Ableben des Papstes
in Cours zu setzen Leider scheint es als ob die Diplo
matie kaum besser unterrichtet wäre was jedenfalls beweist
daß man im Vatican vortreffliche Vorsichtsmaßregeln ge
troffen hat um das Geheimniß zu bewahren Diese außer
ordentliche Vorsicht aber könnte Mißtrauen gegen die Ab
sichten der Curie erwecken und namentlich in Deutschland
Indessen darf man wohl der Zuversicht sein daß die um
sichtige und energische Politik welche die deutschen Interessen
wahrzunehmen hat alle Eventualitäten bereits ins Auge
gefaßt hat und auch die etwaigen Ueberrafchunge welche
man im Vatican bei dem Eintritt eines traurigen Ereignisses
etwa vorbereitet

Wien Der Kronprinz des deutschen Reichs wird
der dessalls vom Kaiser an ihn gerichteten Einladung ent
sprechend und um den herzlichen Beziehungen zwischen den
beiden Höfen einen neuen äußerlich erkennbaren Ausdruck
zu geben sein Eintreffen in Wien derart beschleunigen daß
er der Vermählung der Erzherzogin Gisela und den der
selben vorangehenden Feierlichkeiten beiwohnen kann

Rom 16 April Während die clericalen Zeitungen
behaupten daß es mit der Krankheit des Papstes nichts auf
sich habe berichtet Fanfulla Der Kämmerling des heiligen
Stuhles Cardinal de Angelis hat gleich nach seiner An
kunft aus seinem Erzbisthum Fermo die Handwerker deren
Familien daö Privilegium haben das Conclave herzurichten
zu sich kommen lassen und ihnen empfohlen alles Material
in Bereitschaft zu halten damit sie auf erhaltenen Befehl
sofort 1W Kammern und die für die Versammlungen und
Abstimmungen nöthigen Säle Herrichten könnten Jeder
Cardinal bekommt nämtich zwei Kammern eine für sich
und die andere für seinen Secretär und Kammerdiener
Man weiß noch mcht wo das Conclave abgehalten werden
wird aber aus den Anordnungen des Cardinal Erzbischofs
de Ang lis läßt sich schließen daß es in keinem der aposto
lischen Paläste sein wird weil diese ohnehin mit allem für
das Conclave nöthigen Material ausgestattet sind Ver
gangenen Samstag hat man mehrere Secretäre der Car
dinäle in der päpstlichen Bibliothek gesehen welche die auf
die Papstwaht bezüglichen Bliche und Bullen abholten

New Aork 14 April In den Vereinigten Staaten
von Nordamerika beginnt man jetzt in praktischer Weise ge
gen die internationalen und socialistischen Hetzer vorzugehen
welche sich als die Herren und Stimmführer der Arbeiter
geberden und durch Drohungen und Gewalt selbst die Bes
seren derselben zur Arbeitseinstellung zwingen Die Legis
latur des Staates Illinois hat ein Gesetz zum Schutz der
Arbeiter erlassen welches bestimmt daß da ein Jeder ein
Recht darauf hat seine Arbeitskraft nach Belieben zu ver
werthen es ein Verbrechen ist ihn daran zu hindern
Wer daher durch Drohung Einschüchterung oder unge

setzliche Einmischung andere Personen von der Arbeit abzu
halten sucht wird mit Geldbuße bis zu 1W Dell bestraft

Wenn zwei oder mehr Personen sich zur Ausübung obiger
Vergehen vereinigen so trifft jede derselben eine Strafe von
5W Dcllars oder ein Monat Gefängniß Die Kohlen
grnbenarbeiter sind ganz besonders in Schntz genommen
Hier lautet das Gesetz Wenn irgend eine Person das
Kohlenwerk ein s Anderen ohne d ssen Erlaubniß betritt
nachdem bekannt gemacht daß der Zutritt verboten so wird
er mit 5W Dollars oder 6 Monaten Gefängniß bestraft
geschieht das Eindringe in der Absicht die Arbeiter zum
Strike zu bewegen so treten beide Strafen gleichzeitig ein
Da der Ausdruck ung setzliche Einmischung sehr dehnbar
ist so wird dem E schreiten der Gerichte bei der geringsten
Angelegenheit ein fester Anhalt gegeben

An den Referenten der Saale Zeitung
für Universttäts Ankelegeuyeite

Wenn Sie erwartet haben daß wir Ihnen weiter auf
das von Ihnen wie es scheint gern betretene Gebiet litte
rarischer Zänkereien folgen sollen so sind Sie im Irrthum
wir werden unser Publikum nicht mit dergleichen unterhal
ten Wir beschränken uns darauf Ihre Berichtigung
zu berichtigen und Ihre Abwehr abzuwehren Zunächst
ist unsere Mittheilung über die Ernennung K s zum
Professor nicht verspätet denn sie ist erst in diesen Ta
gen erfolgt Die Berufung welche Sie früher mittheil
ten war uns wol bekannt nur hielten wir uns nicht
für berufen dieselbe mitzutheilen um nicht durch öffent
liche Indiskretion schwebende Unterhandlungen zu stören
Wenn Sie über die inneren Vorgänge innerhalb der philo
sophischen Facultät welche zur Berufung K s führten besser
unterrichtet sind als wir so ist das nur in einem Falle
möglich Freilich wäre es dann für Sie doppelt geboten
gewesen zu fragen ob es discret und für die Sache
fördernd sein konnte in einer öffentlichen Zeitungsnotiz
einer hochachtbaren gelehrten Körperschaft persönliche statt

sachlich wissenschaftliche Motive für ihre Entscheidung
unterzuschieben Wir haben uns unter völliger Aner
kennung der ausgezeichneten Leistungen G s wol gehütet
ein Urtheil auszusprechen das uns nicht zukommt ein
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fach weil wir glauben daß eine derartige Kritik sowenig
vor das Publikum des Tageblattes wie vor das der Saale
Zeitung gehört Wir unterlassen es deshalb auch jetzt mit
Ihnen dasjenige Gebiet zu betreten welches wir persönlichen
Klatsch nannten namentlich mit Rücksicht auf die Art und
Weife wie Sie nicht nur diese Angelegenheit in Ihrem
Blatte behandelten sondern mehr noch mit Beziehung auf
jenen vielbesprochenen Artikel vom Herbst vor Js in wel
chem Sie Personen und Verhältnissen unserer Universität
nicht wie Sie bescheiden sagen mit Urtheil Sachkenntniß
und Erfahrung beobachtend und kritisch nachgingen son
dern mit der Süffisance eines durch Annonymität gedeckten
Fenilletonisten durchhechelten

Und nun zum Schluß Entweder Sie sind einfach der
Berichterstatter für Ihre Zeitung dann kennen Sie die
Vorgänge innerhalb der Facultät welche Sie dem Publikum
auftischen nur vom Hörensagen und in diesem Falle haben
wir ein Recht dergleichen Klatsch zu nennen weil Sie un
fertige Sachen öffentlich breit treten Oder aber Sie sind
wirklich der für den Sie sich ausgeben völlig Sachverstän
diger und vielleicht gar Mitglied jener Corporation deren
Verhandlungen Sie Ihrer Kritik unterziehen In diesem
Falle haben Sie zwar immer noch kein Recht zu rügen
daß unsererseits die Halbwisserei sich in den Kreis der
Kenner zu drängeln versucht und sich künftighin entschie
den eine Verdächtigung Ihrer Mittheilungen und Erörte
rungen zu verbitten, denn für ersteres sind Sie uns den
Beweis schuldig geblieben und zu letzterem haben Sie kein
Recht während Sie unsere Legitimation Zeitungskritik
zu üben am Schlüsse dieses Blattes finden aber wir
wollen dann mit Rücksicht auf Ihre akademische Würde
vor Ihrer besseren Kenntniß die Segel streichen Also heraus
mit Ihrer Legitimation wer sind Sie Sind Sie der Zei
lenschreiber der Saale Zeitung deren Verleger wir gern
alle Anerkennung zollen daß er sich bemüht dem Publikum
mit Aufwendung von Geldmitteln über welche das Tage
blatt leider nicht verfügt aus bester Quelle Nachrichten zu
zuführen oder sind Sie Professor und Mitglied jener
Körperschaft deren Verhandlungen Sie auf Grund authen
tischer Kenntniß berichten

Solange bis es Ihnen beliebt Ihre Maske beizubehal
ten werden wir weitere Unterhaltungen über diese Dinge
fallen lassen andererseits aber die Antwort nicht schuldig
bleiben

Ein Hoffest 1804
Fortsetzung

Die Berichte erzählen uns daß diese Darstellung zu
den gelungensten des ganzen Festes gehörte Die nun fol
gende sechste Vorstellung war ein Ballet von srchszehn jun
gen Mädchen in Atlasgewändern und bunten Schmetter
lingsflügeln also Psychen Sie traten in grauer Umhüllung
wie kriechende Wurmgestalten sich langsam schiebend herein

Plötzlich fiel das Gewand Und nun begann ein leichtes
Schweben und Tanzen ein Gaukeln und Hüpfen wobei sie
nach dem Takte der Mustt die Flügel bewegten In einem
schnellen Ringlauf entschwanden sie und machten Platz dem
wandelnden Thurme

Vom Theater her wandelte ernst und feierlich in ab
gemessenen Schritten ein Zauberer mit den kabbalistischen
Zeichen auf dem Talare Hinter ihm wandelte der Altar
von unsichtbarer Kraft getragen Eine weibliche Gestalt
mit dem Räucherbecken schritt als dienstbarer Geist hinter
dem Altar und dieser folgten fünf Prismen je zehn Fuß
hoch, begleitet von vier Geistern Den Schluß des geheim
nißvollen Zuges bildete ein sechster Geist

Nachdem der Zauberer sich der Königin Luise genähert
und um die Erlaubniß ihr seine Huldigung darzubringen
zu dürfen gebeten hatte zog er nach hinten sich wendend
auf dem Fußboden einen magischen Kreis mit seinem Zau
berstabe Sofort traten die Prismen sich drehend auf die
Peripherie und fügten sich auf das Geheiß eines zweiten
Schlages zu einem zehnseitigen verschlossenen Tempel zu
sammen

Nach einer geringen Pause öffneten sich auf ein Zei
chen des Magiers die Pforten des Tempels und man er
blickte im Innern desselben fünf Opferpriester hinter dem
Altar stehend auf dem das der Königin dargebrachte Opfer
loderte Ein Opferknabe überreichte dem Zauberer auf
einem reichgesticktcn Kissen den Text eines Festgesanges den
Genien mit Räucherpfannen als Attribute unter Begleitung
des Orchesters sangen

Der Magier hatte der Königin das Gedicht überreicht
Es war der Geisterchor aus Reichard S Geisterinsel Nach
der dritten Strophe schlössen sich die Pforten des Tem
pels der sich wieder in fünf Prismen auflöste Unter
feierlicher Musikbegleitung wurde der Rückzug angetreten

Mit dieser Aufführung in welcher der Gesang den
Tanz vertrat schloß der erste Festtheil und man verfügte
sich in den Konzertsaal des Schauspielhauses zur Tafel

Dieser Saal war dem Theater entsprechend ebenfalls
mit Laubgehängen und Festons reich dekorirt Acht Kron
leuchter aus Kränzen und Blumengewinden bestehend hin
gen an langen Rosenguirlanden herab und trugen Wache
kerzen während der zum Saale gehörige Lüstre mit sechzig
argandschen Lampen besetzt war Guirlanden schwebten in
sanften Bogen sich kreuzend von den Kro en nach den
Konsolen an den Wänden und umgekehrt

Unter diesem Laub und Blumenzelt war die Tafel für
die Allerhöchsten Herrschaften zu achtzig Couverts aufge
schlagen Alles was die Göttin Edulia von ihren Altären
an kalten Gaben liefern kann sowie kalte und warme Ge
tränke war hier in Fülle versammelt

Die Königin die Königin Mutter und die Damen sa
ßen der König die Prinzen und die Kavaliere aßen stehend

Für die Zuschauer waren Büffets in den Fensterni
schen aufgestellt Außerdem waren in den unmittelbar an

den Konzertsaal stoßenden Zimmern und Sälen längs den
Wänden aneinanderhängende Büffets aufgeschlagen Der
Tapezierer hatte diese Tafeln geschmackvoll dekorirt auf
denen vergoldete mit Weinlaub umwundene Thyrsusstäbe
eine zweite Gallerie mit Speisen und Getränken trugen
und dessen oberes Gesims mit silbernen Girandolen ver
ziert war Eine Schaar von männlichen und weiblichen
Bedienten war unablässig bemüht die Menge zu befrie
digen

Um ein Uhr wurde die königliche Tafel aufgehoben
Man ging in den Ballsaal zurück

Der König die Königin Mutter und ein großer Theil
des Hofstaates erschienen in der Königsloge Die Königin
Luise vcm Prinzen Ludwig Ferdinand geführt nahm nebst
den Königlichen Prinzessinnen und den zur ersten Ballade
gehörenden Damen auf der oben erwähnten Estrade vor der
Königsloge Platz DaS Orchester stimmte Heil Dir im
Siegerkranz an und alle Anwesenden sangen drei Stro
phen des Volksliedes mit Die Königin blieb während des
Gesanges auf ihrem Platze stehen und dankte nach Beendi
gung des Gesanges den Anwesenden

Die Vorstellungen eröffnete der Tanz der Hören
Zwölf leichte geflügelte Tänzerinnen mit dustig eichten
Gazeschleiern in den Händen und Blumengewinden schweb
ten herein und schwirbelten und wirbelten leichtfüßig unter
einander bildeten graziöse Gruppen und Stellungen wobei
die Schleier und Blumenguirlanden wesentlich zur Zierde
und Vollendung beitrugen und warfen schließlich Flora s
reuende Kinder der Königin zu um dar ach im leichten
Tanze zu verschwinden

Mit dem Marsch der Zwerge aus der Donau
Nymphe wurde die neunte und letzte Ballade eingeleitet
Neun Kegel j der sechs Fuß hoch kamen auf die Bühne
gewackelt voran ging der Kegel unge mit einer phrygischen
Mütze und einer Fahne mit der Inschrift au noble M
äs huillss Ein goldener Apfel statt Kegelkugel hing an
der Fahne Nachdem der Kegeljunge seine Fahne im Fuß
b den befestigt die Kegel aufgestellt und den goldenen Apfel
der Königin überreicht hatte ließ diese ihn fahren der nun
in pendelartiger Schwingung unter die Kegel fuhr welche
darob sämmtlich wackelten

Unter Trompetentusch sprang nun gleich einer Samen
schote die Hülle eines Eckkegels auf und heraustrat eine
Venus in Karrikatur mit Schnurrbart gepuderter Frisur
und Morgenstern im Haar In der einen Hand einen
Apfel in der andern eine versilberte pappene Taube und
damit gestikulirend redete sie die Königin an

Hier ist mein Apfel dort eine meiner Tauben
Und so bin ich Venus sofern Sie es gütigst erlauben
Statt aus dem Meere nach antiquarischer Regel
Steig ich hier leider aus einem Kegel
Dort ward ich eingeklemmt mit meinen Amoretten
Und nur der Schönsten Hand konnt zielend mich erretten

An die übrigen Zuschauer richtete die Venus folgende
Worte

Wißt Ihr was ich verbrochen
Was Jupiter so schwer gerochen
Ich sprach Wohl tausendmal schöner ich bin
Als jene erhabene Königini
Da wuchs mir der Schnurrbart die steife Frisur
Da ward ich zur häßlichsten Karrikatur
Vor Erd und Himmel bin ich verlacht
Und gerades Wegs zur Verzweiflung gebracht
Was Verzweiflung vermag sollt ihr morgen erfahren
Ich gehe glaubt es mir unter die Husaren

Ein schallendes Gelächter brach über die letzten Worte j
hervor denn die Venus war ja der Husaren Rittmeister

Graf Kameke Schluß folgt
Airchsiche Anzeigen

Gestorbene

Moriizparochie Den 3 April der Stellmachergeselle
Blau 34 I 1l M 1 T Lungenentzündung Den
7 des Bahnarbeiters Graue Zwillingstochter Bertha
2 M 2U T Schwäche Den 9 ein unehel S Her j
mann Carl 13 T Schwäche Den 10 des Mechani I
kus Dietze unget S V T Schwäche Den II eine
unehel T Hedwig 1 M 14 T Brechdurchfall Des Z
Müllers Katthaus T Marie 1 I 1 M Keuchhusten

Den 12 des Kaufmanns Peter S Bernhard Richard
Werner 2 I 8 M 15 T Brustfellentzündung Den
13 des ehemaligen Oekonomen Breymann Wittwe
76 I Lungemmphhsem Den 14 des Maurers Schu
rig T Minna 6 I Gehirnschlag Den 15 der Ma
ler Johann Christoph Damm 51 I Schlagfluß Des
Handelsmanns Günther S Paul 2 M 4 T Schwäche

Stadtkranlenhans Den 8 April der Siechenhäus
ler Gotthilf Schwarz 5 I Lungenentzündung

Domkirche Den 12 April des Lackirerö Wald
mann unget T 2 T Schwäche

Nenmarkt Den 6 April des Handarbeiters Bor
ges Töchter Emma 3 I 21 T und Therese 1 I
21 T Croup Den 11 des Kanzlei Assistenten Schä
fer T Anna Alberline Elise 5 I 2 M 3 T Bräune

Mancha Den 6 April der Bahnarbeiter Her
mann Blom 45 I Typhus Des II deö Handar
beiters KöhlerS Hugo Carl 3 I 2 M 17 T Krämpfe

Den 12 des Schuhmachermeisters Weber T Elise
7 M 8 T Stimmritzenkrampf Den 14 der Stein
Hauer Carl Theile 43 I Lungenschwindsucht

Kunst und Wissenschaft
München Der König von Baiern hat ein Drama

geschrieben welches Der Fächer der Madame P
heißt Es wurde jüngst am hiesigen Hoftheater aufgeführt
aber nur in Gegenwart des Verfassers Die Vorstellung
soll sehr brillant ausgefallen sein



Lotterie
Bei der heute angefangenen Ziehung 4 Klasse 147 kgl

preußischer Klassen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,VW
Thlr auf Nr 59,239 2 Gewinne von 5000 Thlr fielen
auf Nr 11,745 und 47,325 3 Gewinne von 2000 Thlr
aus Nr 4576 39,511 und 45,629

44 Gewinne von 1000 Thlr auf Nr 1367 4327
45KK 9198 9861 9959 17,742 18,495 23,519 25,876
27,381 27,978 29,029 35,212 38,577 40,975 42,859
43 18Z 43,449 44,388 47,653 49,910 51,957 52,651
5S U46 S7,267 59,180 62,774 63,279 67,627 70,530
73,378 74 116 75,338 75,610 85,594 87,038 87,686
87 832 90,199 90,420 92,100 94 059 und 94,570

4Z Gewinne von 500 Thlr auf Nr 2247 3134
4878 5069 8872 10,288 14,602 16,334 16,355
1S S33 20,831 21,496 21,920 22,711 22,745 23,297
ZS,61K 27,543 31,897 33,042 36,334 38,889 40,696
41 833 42,716 44,342 47,743 48,255 49,350 51,616
54,167 54,571 55,504 58,251 58,444 60,074 63,495
64,592 65,482 70,533 75,963 83,332 unv 90,791

72 Gewinne von 200 Thlr auf Nr 22 79 630
1743 2889 2922 3393 3878 6827 6833 6977
7861 11,176 11,530 11,651 11,858 12,640 14,964
19,599 19,654 19,873 20,134 20,256 20,546 21,917
H8I5 23,323 24,967 25,757 25,819 26,906 26,950
28,427 28,586 31,307 35,039 36,868 40,135 40,999
43,463 44,947 46,296 46,570 47,776 48,556 49,053
49,126 49,441 50,777 53,957 54,689 55,546 55,853
56,481 59,005 59,457 60,503 60,765 63,979 64,461
71,925 78,968 79,495 80,335 81,809 82,347 85,567
88,453 90,235 93,616 93,97 4 und 94,161

Berlin den 19 April 1873

Dem Helden Lenz
Die Thüren und die Thore auf

Es kommt der Lenz als Bräutigam
Von Süden her im Siegeslauf
Verscheuchend allen Wimergram

Der Reiher in den Lüften hoch
Als Wanderherold zieht voraus
Der Bach der unter Fesseln kroch
Springt frei hervor mit Saus und Braus

Schneeglöcklein kam just über Nacht
Und läutet hell die Ostern ein
Da ist die Primel gleich erwacht
Das Veilchen auch am Wiesenrain

Der Fink macht nun nicht länger Rast
Er ruft die Musikanten flink
Die Vöglein all auf Zweig und Ast
Zum Festconcerte ja Herr Fink

Und horch welch Jubel überall
Wo leise weht ein Frühlingshauch
Es schmettert selbst Frau Nachtigall
Ihr Lied aus vollem Blüthenstrauch

Waldmeister küßt im Mondenlicht
Der Rebe edlen Blüthenschein
Und eh noch an der Morgen bricht
Da duftet lieblich schon der Wein

So hat der Lenz als Bräutigam
Sich mit der Mainacht still gepaart
Als Kind der Liebe wundersam
Entfaltet sich die Rose zart

Hurrah ein Hoch dem Helden Lenz
Fanfaren schallet hell Trarah
Dem Lenz in seiner Residenz
Im grünen Wald hurrah Hurrah

ZIküller von der Werra

4l15

Die Wahrheit und die Lüge
Die Wahrheit ist gar oft gebunden

Die Lüqe bringt sich herrlich fort
Die Wahrheit wird nur schwer gefunden
Die Lüge hört man hier und dort
Es öffnen ihr sich alle Thüren
Sie läßt sich hoch von Schminke roth
In Kirchen und Paläste führen
Die Wahrheit kaut am trocknen Brot

So manches Auge füllt sich trüber
Das ach die Wahrheit sehen soll
Der Wahrheit geht man scheu vorüber
Und fordert doch von ihr den Zoll
Die Lüge kann man allwärts haben
Und süß ist ihre Schmeichelei
Die Wahrheit aber ist erhaben
Und oft so bitter wie Arznei

Die Lüge darf in Alles rathen
Die Wahrheit ist im Aug ein Dorn
Die Lüge steht in vollen Saaten
Die Wahrheit ist ein kleines Korn
Die Lüge hat Posaunenstöße
Die Lüge führt das große Wort
Die Wahrheit wirkt in schlichter Größe
Doch was sie schafft währt ewig fort

Hermann Lingg

vermischtes
Leipzig Der Schöpfer unseres berühmten Schützen

Hauses Herr Carl Hoffmann ist in Karlsbad wohin er
sich wegen Heilung eines schweren Leberleidens begab
gestorben

Wien 11 Aprill In der Hofburg fand gestern
Vormittag die Ceremonie der Fußwaschung statt Der Kai
ser Franz Joseph benetzte zwölf armen alten Männern und
die Kaiserin Elisabeth zwölf alten Frauen die Füße Der
älteste der Greise denen diese Auszeichnung zu Theil wurde
zählte 87 die älteste der Greisinnen 106 Jahre

Die Jliade Homer s in einer Nußschale Ein
eigenthümliches für die Weltausstellung bestimmtes Kunst
werk das seines Gleichen auf keiner Weltausstellung hatte
ist heute der Vollendung zugeführt worden Es ist dies die
Jliade stenographisch dargestellt von M Schreiber Professor
der Stenographie an der k k Universität und Technik Die
Jliade nahezu an 600 Druckseiten umfassend ist in einem
Maßstabe ausgeführt worden wonach sie bequem in einer
Nußschale Platz findet Die einzelnen Schriftflächen neben
einander gelegt machen noch nicht einen halben Druckbogen
aus so daß aus diesem mehr denn 36 Druckbogen zur
Darstellung gebracht sind Wenn man bedenkt daß eine
Seite ungefähr den 2000sten Theil einer Fläche eines ge
wöhnlichen Zeitungsbogen ausmacht daß dieses Werk nicht
ganz 800 solcher Seiten in Anspruch genommen hat wenn
man weiter bedenkt daß die stenographische Schrift eine
Unterabtheilung jeder Zeile in drei bis vier Abstufungen
erfordert daß ferner das ganze Werk ohne Anwendung
größerer Kürzungsvortheile zur Durchführung gelangte so
wird man sich von der Möglichkeit einer solchen Arbeit
kaum einen Begriff machen können Ein ähnliches Werk
soll der Sage nach vor 2000 Jahren die Bewunderung
der Mitwelt auf sich gelenkt haben Wenigstens berichtet
der römische Schriftsteller C I Solinns in einem Buche
Denkwürdigkeiten von einer Abschrift des

Homer dessen Jliade in einer Nußschale Platz gefunden
haben soll Plinius versichert daß Cicero selbst dieses
Kunstwerk in Augenschein genommen habe vergleicht man

jedoch die Schreibmaterialien der Alten mit unseren Mitteln
so muk man aus diesem Grunde allein schon die Wahr
haftigkeit dieser Angabe stark in Zweifel ziehen

Literarisches
Die von Oskar Blumenthal trefflich redigirte Deutscht

Dichterhalle Leipzig Verlag von I Fr Hartknoch enthält
in ihrer soeben erschienenen Quartalsnummer außer dich
terischen Originalbeiträgen von Hermann Lingg Julius Grosse

Klaus Groth Hermann Schmid u A eine litterar histo
rische Seltenheit ersten Ranges Ein noch ungedrucktes
Gedicht von Lord Byron in deutscher Uebertragung
von Julius Rodenberg Das unveröffentlichte Original dieses
Gedichts befindet sich handschriftlich im Besitz eines österrei
chischen Marineofsiciers von englischer Abkunft dessen Eltern
in Genua mit Lord Byron bekannt waren In dem kriti
schen Theil der Nummer finden wir eine höchst bedeutsame
Abhandlung von Eduard von Hartmann Ueber Schiller s
Gedichte Das Ideal und das Leben und die Ideale
ferner Kritiken über neuere Lyrik aus der Feder des Redak
teurs dessen geistvollsatirischer Feuilletonstil höchst belebend

und anziehend wirkt Wir können das von ächt künstleri
schem Geist getragene Blatt das sich der Mitwirkung so
hervorragender Dichter und Schriftsteller erfreut nur auf das
Wärmste empfehlen

Droschken Tarif
Hack und von den 2NIN Ltsät
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5 6 8 10
4 6 8 10
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7 10 12 15 10 12 15 17
15 20 25 30 20 25 30 35
45 50 55 60 50 55 60 65
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15 20 25 30
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25 30 35 40 30 35 40 45
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35 40 45 50 40 45 50 55
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Vorlagen für die Extra Sitzung der Stadtverordneten
Mittwoch den 33 April er Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Vermiethung der Turnhalle für die Dauer der diesjährigen Viehmärkte
2 Verpachtung des am Wasserthurme belegenen Ackerplans
3 Wahl einer Commission zur Beschließung über die Wiederanlegung der dem

Hospitale zufließenden Kaufgelder
4 Acquisition eines Ackerplans
5 Bewilligung einer Terrain Entschädigung
6 Antrag die veränderte Richtung der Schießgrabenstraße betr
7 Antrag auf Bewilligung einer Terrain Entschädigung
8 Vorlage die Umwandlung vonBeesener Holzparcellen in Acker und Wiesen betr

Geschlossene Sitzung
9 Anstellung eines Beamten

10 Wahl eines Armen Vorstehers für den 2 Bezirk
Der Vorkeher der Stadtverordneten I V v Radecke

Bekanntmachung
Die an den Fleischermeister Gustav Schliack verpachtet gewesene sog Glauchaische

Gemeinde Wiese von 8 Morgen 122iHjRuthen in der hiesigen Saal Aue unfern der
Elisabethbrücke soll auf die sechs Nutzungsjahre 1873 bis einschließlich 1878

Mittwoch den 14 Mai d Js Bormittags 11 Uhr
in der Rathsstube unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meistbietend
verpachtet werden

Halle den 18 April 1873 Der Magistrat
Retour Sendungen

Eine Kiste an Friedrich Roth in Mül
verstedt bet Großengottern 15
200 Gr schwer

Halle den 19 April 1873
Kaiserliches Post Amt

Eine möbl St verm Geiststraße 67

Gr Berlin Nr 14
sind im Hofe zwei große Säle zu Nieder
lagen paffend zu ver m u d 1 Oct z u bez

Ein großes Logis Bel Etage große
Ulrichsstraße 52 ist zu vermiethen und den
1 Juli zu beziehen Näheres bei

I Zuber

Diebstahl
Am 21 März d I sind aus einem

lenschuppen in Halle 6 hellbraun polirte mit
Rohrsitz versehene und im innern Kranze den
mit Bleistift geschriebenen Namen Küntzel
enthaltende Stühle gestohlen worden Ich
fordere auf zur Ermittelung des Thäters
und Herbeischaffung der Stühle vor deren
Ankauf ich warne behülflich zu sein und mir
Anzeige zu erstatten

Halle den 18 April 1873
er Staats Anwalt

Die zweite Etage meines Hauses Königs
straße 2b ist per 1 October d I zu ver

Kl Klansstr 8 wird zum 1 Oct eine Wohn
v 7 hei zb St K u Zub 2 Tr h och srei

Kl Ulrichestr 19 sind 2 herrsch Wohn
die eine sof die andere 1 Oct zu beziehen

Steinweg 23 sind 3 St 3 K K n Zub
zu Joh zu verm Näheres gr Klausstr 3

1 Logis für 50 an ein Paar ruh einz
Leute zu verm Adr unter V Exped

Ein Torfplatz mit Schuppen ist sofort
zu verpachten Gartengasse 8

Ein geräumiges Lagergebäude nebst
Platz von 110 UM auch passend zum
Zimmerplatz zu verpachten Näh i d Exp

Eine St ohne Möbel f 1 Herrn sof od
1 Mai zu bez Näheres Exped d Bl

Ein fein möbl Zimmer mit gr Kammer
l ist zu vermiethen Weidenplan 6a

Eine sreundl möbl Stube u Kammer so
fort oder später an zwei einz Herrn zu ver
miethen Näheres alter Markt 26
Gut möbl St sof z u bez gr Ulrichsstr 28
Möbl St monatl 2 H Schülershof 15 I

Möbl St u K verm kl Sandberg 7
Herren find Logis u K Fleisch erg 2 III
Anst Schläfst Leipzigers 8 Hof I
Anst Schläfst m K Breite str 14 1 Tr
Anst Schlafstellen ScbülerS hof 4

2 anst Schläfst m K gr Ritterg 2 H I
Schläfst mit Kost Trödel 11
Eine Wohnung bestehend in 2 od 3 Stu

ben nebst Kammern und Zubehör sucht
eine kleine Familie zum 1 Juli zu miethen
Adr mit Preisangabe unter A F in der
Expe d d Bl niederzulegen

Ki derl Leute suchen z 1 Juli ein LogiS
30 40 Strohhofsspitze 15 part

Junge Leute suchen 1 Juli St K K
Gef Off unter D 1s in der Exped d Bl

21 April 1873

Stunde Lustvr

Par Sin

Dunstdr

Par An

Retat

Feucht
Procent

Lustw

R Brod
Ki d

MorgS K
Mittags 2

bds 10

33299
333,86
334 93
333 93

3 37
3 31
3 35
3 34

100
73
83
85

5,9
9,4
81
7 8

MI
N01
X01

Wasserstau der Saale bei Halle
am 20 April Abend am Unterpegel 1,40 M
am 21 April Morg am Unterpegel 1,5k M



alt unä nsu
dei I Zr vA r LokulA sss 3 o

8chuMcher,LeiMi Ätsanien
in dauerhaften Einbänden zu billigen
Preisen bei

D am Markt D
AI vi Ii rÄt Ilitll

1 FU Halte
jetzt alle Dienstag und Freitag

in Brau erei
Jeden Dienstag u Freitag

Brauerei Ms iRi
Kie ler S protten K
Prinka Magdeb Sauerkohl

Grotze Kieler Fettblicktinge

aus frischen Kräutern ä Flasche
7Vs und 10 empfiehlt

HViSI VlRRSl
kl Sandberg 14

Alle Sorten ausgezeichnete Spei
sekartoffeln sind zu haben bei

Mmei e r Markt N im Keller
Alle Sorten Saamen Kartoffeln zei

tige Blaue und Sechs Wochen Niere
empfiehlt

Markt 13 im Keller
Größere Posten Klinker rotbe

Mauersteine Poröse u Hohl
steine osserirt

Schissssaale
Einen noch nicht getr Rock und 3 Stück

Bruchbänder verkauft alter Markt 28
Einen starken Einspänner Wagen und t

flottes P ferd verk T ischer Thalgasse I

M M OlIe Vei kitut
Eine gutgehende Drehrolle steht zum Ver

kauf Näheres kl Berlin 1 1 T
Ein guter Zug und Kettenhund zu ver

kaufen Harz 3412 Mille neue Dachsteine hat abzulassen
Fr K u hnt S te inweg 33

Guter Formsand ist zu verkaufen ab Grube
Beidersee den 19 April 1873

C Schladeb ach

Ein kleines Stubeuhiindchen zu verkaufen
Zu erfragen Geiststr KZ 2 Tr

40k

Ein ganz neuer Fliigelkasten steht zu ver
kaufen Zu erfragen in der Exped d Bl

I Schwein z Schlachten Mittelwache 12

Vorzügl Schafdiinger ca 30 Fuhren
verkauft Dampf Woll Wäscherei Halle

Traber verkaust
Brauerei
K0V0 auf 1 Ackerhhpothek 5t Morg

Feuerkasse der Gebäude 5000 O sofort ge

sucht Harz 25 3 TrEbendaselbst mehrere neue Häuser mit
Garten zu verkaufen

Zu kaufe gesucht
Eine benutzte Bettstelle 1 Fernrohr u

1 Reisehandkoffer Offerten sind unter
H F in der Exped d Bl niederzulegen

in äer Lueliliünälun von kieliarä Rülilmann

Schulbücher
Alle hier eingeführten Schulbücher Classiker Lexica sind am billigsten zu haben bei

n Barfüizerftr 6
bissigst 8chuwerg

Uhren Ausverkauf Eine Parchie Pariser Pendnlen mnd
Wiener Wand und Stntznhren älterer

Muster beabsichtige ich um damit zu räumen zu und unter dem Selbstkostenpreise zu ver

kaufen Beste Werke garantirt H IIH gr Ulrichsstr 7

s

2

iÜÄ
2

von

IS

s

Tapeten unä Loräureu
kouleaux unä Folälvisten
lisedäeekeu
Nobel unä 0rtiereu 8tMeu

Faräinen

s Zoeos u Uauilla k aki iliatvus

Die kg l Prentz n kgl Sächs Lotte rieliste liegt aus in Restauration
Restaurattt n Markt u Mmschm Ecke l

empfiehlt ff Bockbier und Lagerbier a Seidel 1 Sgr 3 Pf
Alle Abende musikalische Unterhaltung

Z Z

L

V

Große geräucherte Lachsheringe z i s r i

Kedniller lwlimei

vrlL in Thüringen
1 Meile von Weimar ausgezeichnet durch seine gesunde geschützte Lage nnd milde Lust
beschaffenheit klimatischer Kurort besonders für Brustkranke eröffnet Mitte Mai
seine Badeanstalten bestehend in Stahl Schwefel Kiefernadel Bäder u
trockenen warmen Sand Bädern Milch u Molkenkur Nähere Auskunft ertheilt der
Badearzt Sanitätsrath Dr EbertGroßherzogl S Bade Jnsp ection

Dienstag den 22 April Nachmittags 3 Uhr
MiMi k l iiWi i vvli lek dil l t IIiWtel l PlIe

unter Leitun g des Concertmeisters Herrn Drache Entr e 3 Sgr

Meinen werthen Gästen empfehle mein neues

Ergebenst Herrn SieI i i Itzur gef Benutzung
Eine kleine gebrauchte Drehbank mit Holz

spindel auf eisernem oder Holzgestell wird so

fort zu kaufen gesucht Gef Off bitte zu
richten an Fr Nietzfchmaun Reißzeugfabrik

Gute Rock und Westenschneider in u
außer dem Hause sowie einen T rgschneiÄer
sucht I Breinig kl Steinstraße 5

Malergehülfen
finden dauernde Beschäftigung

A H Heinze kl Schlamm 3

8sttler u McluiMxeliiüleii
gute Arbeiter auf Koffer und Taschen finden
bei 10 stündiger Arbeitszeit und gutem Lohn
ausdauernde Beschäftigung in der

Vresävner Nelseutensillenksdrlk
große Oberheerstraße 41 Lippold

Offerten bide ich brieflich und franco An
tritt kann sofort oder innerhalb 14 Tagen

geschehen

W Pr 1 Mai und später erh
Reisende Comptoiristen Lageristen u
Verkäufer aller Branchen gute Stellen
d das Bureau Germania zu Dresden

Zwei tüchtige Tischlergesellen finden dau
ernde gutlohnende Arbeit bei E Benemann

Leipzigerstr 11 p Ecke des kl Sandbergs
Ein tüchtiger Bierverleger gesucht

Brauerei Angnft Mann
Ein Uhrmacherlehrling kann unter gün

stigen Bedingungen eintreten bei
F H Keil früher Gebr Eppner u Co

Neunhäuser 5
Ein tüchtiger Tischlergeselle wird gesucht

in der Bilhauerwerkstatt von
C Schellenberg neue Promenade 12

Ein Torfmacher
gesucht

wird bei hohem Lohn
Schützengasse 20

Sämmtliche l o utviitier rtikel
für Herren m d Damen Schneider
empfehle zu billigste Preisen

IN
3i Schmeerstr 3i

l Iieicki Mm

das Vorzüglichste was
je geliefert werden kann
neue großartige Auswahl
sehr billige Preisstei
lung

15 gr Ulrichsst r 53
Ein auf Nähmaschine geübtes anständiges

Mädchen findet dauernde Beschäftigung Alles
Nähere im Laden

Fr Nietschmann Neumarkt

Ein junges Mädchen aus anst Familie
in weiblichen Handarbeiten nicht unerfahren
sucht in irgend einem Geschäft oder als Stütze
der Hausfrau Stelle Zu erfragen

Landwchrstr 11a 1 Tr
Ein j Mädchen v Lande s z I Mai ed

Juni Dienst es w weniger auf höh Lohn als
auf gut Behandl ges Näh Strohhof ssp 26
1 Mädch f Küche u HauSarb u e unab
Dralls l Mai St d Kl ch Schmeerstr 27

sinon i ivatuntsrncbt bsadsioktixk icli

vienstiiK ckvii 22 piil t e
A nnen Dr littslstraasss 7

leli din voii llvute b niklw
1en Kevvolintvii Situnllen Meekeii

l ok Dr
Gold Broche mit schw Stein von der

Maille aus verloren Gegen gute Belohnung

abzugeben Steinweg 47 im Hof
Schwarz und weißer Kater abhanden gck

Gegen Belohnung abzugeben GotteSackerg 12

Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Lust
hat die Holzbildhauerei zu erlernen findet noch
Platz in der Bildhauerwerkstatt von

C Schellenberg neue Promenade 12

Knaben u Mädchen
finden dauernde Beschäftigung

Engl Schuhfabrik gr Steinstr 17
Maschinen Stepperin finden dauernde

Beschäftigung Londoner Schuhfabrik
kl Stein str 9 neben d jireiSgericht

Eine geübte Weißnäherin Zurichten zur
Maschine gesucht auch junge Mädchen welche
das Nähen erlernen wollen können sich meld n

Scharrngasse 3 Hof part
Ein Mädchen auf Herrenarbeit geübt fin

det dauernde Beschäftigung gr Schloßg 1
Eine geübte Maschinen Näherin auf

Herrenarbeit sucht gr Rittergasse 1 I
Ein junges Mädchen zur Aufwartung sucht

L Pietzsch Leipzigerstr 11
Junge Mädchen tüchtige Weißnäherinnen

finden Beschäftig lange Gasse 2V 3 Tr
Ein Mädchen z Ausbessern s Beschäftig

in u auß Hause lange Gasse Ik 2 Tr
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

kl Schlamm 11

Figaros Hochzeit
und

Der Postillon von Lonjumeau
Diese herrschen Sitten in das Re

pertoir aufzunehmen und baldigst zur Auf
führung zu bringen

viele Freunde heiterer Musik

Todes Anzeige
Am 2l d Mts entfchtief nach lanM

Leiden meine liebe Frau Amalie Barth
geb Naumann Dies Freunden und Be
kannten zur Nachricht mit der Bitte um
stilles Beileid Die Hinterbliebenen

Mittwoch d 23 April großes Schlachte
fest früh 9 Uhr Wellfleisch Abends
diverse Wurst u Suppe es ladet er

gebenst ein IV
Kaiser Wilhelms Halle

Dienstag den 22 April
d ritte Vorstellung

des Herrn
IT

aus Pesth mit seinem
Oireus enmimatui 6
bestehend aus 40 vierfüßigm

Künstlern Ponnh s Affen
Huude und Ziegen gleichzeitig

Z Auftreten der
Concert und LMnsünger Gesellschaft

aus Frankfurt mit Begleitung der

Cassapreise I Platz numeune Stühle
10 A II Platz 5

Tagespreise I Platz 8 A II Platz
Familienbillets 3 Stück 10 A sind in der
Eigarrenhanolnng des Hrn Kitz ingzu haben
Anfang 8 Ahr Mend Die Direktion
Mittwoch den 2Z April Nachm 4 Uhr

ttindervorstellung

Freie Gemeinde in Halte
Dienstag den 22 d M Abends 8 Uhr

im Saale des Herrn Landmann große
Brauhausgasse 9 Vortrag vom Prediger
Kerbler aus Liegnitz

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

SW
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